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AUF EIN WORT 

 
Pastoralassistent Christian Storath 

 
Da-Sein – Herausforderung oder Geschenk? 

Ein für mich sehr prägender Satz, der 
mir häufig während meines Theolo-
giestudiums an die Hand gegeben 
wurde, war, dass es wichtig ist, da zu 
sein. So wie Gott für uns immer da 
war, da ist und da sein wird, so kön-
nen auch wir da sein. Doch wie? 
 

Dieses Da-Sein hat für mich verschie-
dene Aspekte: Seelische, körperliche, 
soziale, emotionale etc. Der wichtigs-
te und prägendste für mich ist aller-
dings der banalste, nämlich, dass ich 
einfach da sein, leben, atmen, fühlen, 
schmecken, riechen, sehen und hö-
ren, aber ganz besonders auch lieben 
darf. Einfach da sein, das klingt ziem-
lich simpel, sind es doch unsere an-
geborenen Grundfähigkeiten, die wir 
geschenkt bekommen haben und 
nicht ständig neu einüben müssen, 
die uns so glücklich machen können. 
 

Ich genieße diese Momente, in denen 
ich genau so einfach da sein darf. 
Egal ob im Urlaub, in der Stille, im 
Feierabend bei einem Gläschen Wein 
oder wenn ich spazieren gehen und 
die Erlebnisse des Tages noch ein-
mal Revue passieren lassen kann. Da 
sein und sich auf nichts Anstrengen-
des konzentrieren zu müssen, ist für 
mich die Kraftquelle schlechthin! 
 

Doch das pure Da-Sein ist nicht alles, 
und das ist auch gut so! Das Leben 
lebt von der Abwechslung, von Höhen 
und Tiefen, von Erfolgen und Krisen, 

die unser Leben prägen und es le-
bendig halten. So halte ich es für nö-
tig, mich im Leben für eine Sache 
einzusetzen, die mir wichtig ist und 
mir viel bedeutet. Das ist bei mir der 
Glaube an Gott, an die frohe Bot-
schaft und an das Überzeugtsein vom 
wertvollen Dienst, den ich für die 
Menschen leisten möchte. 
 

Es kommt auch vor, dass das Da-
Sein im Zusammenspiel von „work“ 
und „life“ ins Wanken gerät. Das 
macht es zwar nicht immer leicht, 
doch es erfrischt, belebt und ist auch 
häufig wunderschön. Da-Sein geht für 
uns nicht immer, und doch ist da je-
mand, der immer für uns da sein 
kann. Es ist Herausforderung und 
Geschenk zugleich, und es bleibt 
spannend, wie jeder für sich damit 
umgeht. 
 

Da-Sein – Nun bin ich zu Beginn mei-
nes Dienstes bei Ihnen im schönen 
Hammelburger Land angekommen 
und freue mich auf viele bereichernde 
Begegnungen mit Ihnen. 
Da-Sein – Den nötigen Raum dafür 
wünsche ich mir sehr für Sie und Ihre 
Familien, persönlich wie in der Ge-
meinschaft, nicht nur an Urlaubstagen 
oder an Weihnachten, sondern auch 
immer mal wieder im Alltag. 
 

Auf eine gute Zeit, 
Ihr „neuer“ Pastoralassistent 
Christian Storath 
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AUS DER PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Kloster Altstadt 
 

Fr. 04. Oktober, 19.00 Uhr 
Messfeier zum Franziskusfest 
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Opferlichter 
im Steinthal 
 

Aus aktuel- 
lem Anlass  
bitten wir  
darum, dass  
Sie in der  
Kapelle aus- 
schließlich  
Kerzen an- 
zünden, die wir Ihnen dort zur Verfü-
gung stellen. Sie sind rußarm und 
brandsicher. Andere Lichter dagegen 
verursachen häufg unnötig Ruß und 
Schmutz und sind „brandgefährlich“. 
Daher können wir ihre Verwendung 
nicht erlauben. Wir müssen sie lö-
schen und entfernen. 

Kollekte 
Pfarrzentrum 
 
 
 

Ort der 
Begegnung 
und der 
Gemeinschaft am Leben erhalten 
 

Wir führen regelmäßig Kollekten 
durch für den Erhalt des Treffpunktes 
von Pfarrei und Pfarreiengemein-
schaft, und zwar an den unten ge-
nannten Sonntagen in den Gottes-
diensten in der Stadtpfarrkirche. Ma-
chen Sie mit, und unterstützen Sie 
unser Pfarrzentrum, damit sich dort 
auch weiterhin viel Leben entfalten 
kann! 
 

Termine 
 

20. Oktober 
10. November 
15. Dezember 
 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden! 

Steinthal 
 
Rosenkranz- 
Andachten 
im Oktober 
 

Sonntag 
16.00 Uhr 
 

06.10. Diakon Müller 
13.10. Pastoralreferent Waite 

20.10. Pfarrer Eschenbacher 
27.10. Pfarrer Erhard 
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Zukunft der Kirche 
in unserem Raum 

 
Schon eine ganze Weile beschäftigen  
wir uns im Bistum Würzburg mit der 
„Pastoral der Zukunft“. Auch Seelsor-
ger*innen, Dekanantsrat und Pfarrge-
meinderäte befassen sich damit, was 
sie für unsere Region bedeuten kann. 
 

Bischof Jung hat unser Dekanat be-
sucht und mit Hauptamtlichen und 
dem Dekanatsrat diskutiert, was die 
Kirche in Zukunft „leisten“ können 
sollte und was es dafür braucht. Was 
die Struktur betrifft, ist eine Aufteilung 
des Dekanats in zwei „Pastorale Räu-
me“ vorgesehen: im Norden der ehe-
malige Landkreis Bad Brückenau und 
bei uns der ehemalige Landkreis 
Hammelburg mit den vier Pfarreien-
gemeinschaften Sieben Sterne, Am 
Sturmiusberg (Diebach), Saalekreuz 
(Elfershausen) und St. Michael im 
Thulbatal (Oberthulba). 
 

Ende Oktober tauschen sich bei  
einem „Perspektiventag“ je zwei Ver-
treter*innen aus jeder der ca. 30 Pfar-
reien, Kuratien und Filialen mit den 
Seelsorger*innen über Risiken und 
Chancen der Pastoral der Zukunft 
und der neuen größeren Einheit aus. 
 

Markus Waite, Pastoralreferent 

Momentan gibt es viel Bewegung in 
der Zusammensetzung des Seelsor-
geteams unserer Pfarreiengemein-
schaft (PG): Seit Oktober 2018 ist 
Pfarrvikar Alexander Berger beur-
laubt. Im August 2019 endete seine 
planmäßige Dienstzeit bei uns. Wir 
bedanken uns bei ihm und wünschen 
ihm für die Zukunft Gottes Segen! 
 

Ende März 2019 beendete auch Pas-
toralreferentin Lisa Hippe ihre Arbeit 
in Hammelburg und ging in Mutter-
schutz. Inzwischen ist ihre Tochter 
Johanna geboren, und die junge Fa-
milie ist nach Würzburg gezogen. Die 
Stelle ist bereits wieder mit Diakon 
Manfred Müller besetzt. 
 

Außerdem füllt Pastoralassistent 
Christian Storath ( Seite 6) eine 
halbe Stelle als Auszubildender aus. 
Die verbleibende halbe Stelle ist aus-
geschrieben, und wir hoffen auf eine 
baldige Besetzung. 
 

Die übrigen zwei regulären Stellen im 
Seelsorgeteam der PG füllen Pfarrer 
Thomas Eschenbacher und Pasto-
ralreferent Markus Waite aus. Wei-
terhin bei uns im Dienst: Edwin Er-
hard, Pfarrer i.R., sowie unsere bei-
den Diakone mit/im Zivilberuf Ewald 
Bahn und Waldemar Mützel. Außer-
dem lässt sich Pastoralpraktikant 
Benjamin Schimmer ( Seite 7) bei 
uns zum Priester ausbilden. 
 

Das Seelsorgeteam 
der Pfarreiengemeinschaft 

 

Seelsorger*innen ... 
 

... kommen und gehen 

PFARREIENGEMEINSCHAFT UND DARÜBER HINAUS 
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Liebe Mitglieder der Pfarreiengemeinschaft, 

ich bin seit 
01. Septem-
ber für vier 
Jahre mit ei-

ner halben Stelle bei Ihnen als Pasto-
ralassistent eingesetzt. 
 

Aufgewachsen bin ich in der ca. 1000 
Seelen umfassenden Gemeinde 
Stockheim in der vorderen Rhön und 
somit ein Landkind. In meiner Heimat-
pfarrei St. Vitus war ich besonders 
der Ministrantenarbeit und dem Lek-
torendienst verbunden. Nach meinem 
Abitur 2010 in Mellrichstadt verschlug 
es mich zunächst in meine Geburts-
stadt Bad Neustadt a.d. Saale, wo ich 
von September 2010 bis August 2011 
ein Freiwilliges Soziales Jahr in der 
kirchlichen Jugendarbeit des Dekana-
tes Bad Neustadt ableistete. 
 

Von diesem Jahr in der Praxis sehr 
geprägt, begann ich im Oktober 2011 
mein Lehramtsstudium in den Fä-
chern Latein und Kath. Religionslehre 
an der Universität Würzburg, das ich 
vor Kurzem abgeschlossen habe. 
Gleichzeitig studierte ich von 2014 bis 
2018 Kath. Theologie und war von 
2014 bis Juli 2019 Mitglied im ZThPR, 
der studienbegleitenden Ausbildungs-
einrichtung der Diözese Würzburg für 
angehende Pastoralreferent*innen. 
Dabei konnte ich mich durch ver-
schiedene Praktika, Fortbildungen 
und Angebote in Bezug auf die Spiri-
tualität persönlich weiter entwickeln. 
 

Theologisch interessiere ich mich 
besonders für Umwelt- und Funda-
mentaltheologie, die mich während 
meines Studiums besonders geprägt 
und in meinem Glauben bestärkt ha-
ben. 
 

Für die kommenden vier Jahre wohne 
ich nun in Aura a.d. Saale. Neben 
Fahrrad fahren, Handwerkern und 
Fußball habe ich auch etwas unübli-
chere Hobbys wie Billard und Mini-
golf. Auch sammele ich Scheine und 
Münzen aller Art. Das Motto, mit dem 
ich in meinen Dienst gehe, lautet: 
„Immer das Beste draus machen.“ 
 

Ich hoffe, dass ich die in meinem 
Doppelstudium und meiner Praxiser-
fahrung erworbenen Fähigkeiten und 
Talente gut in das Leben der Pfarrei-
engemeinschaft einbringen kann und 
freue mich auf meine zukünftigen Auf-
gaben sowie auf viele bereichernde 
Gespräche mit Ihnen! 
 

Ihr Pastoralassistent Christian Storath 
Fotos: Markus Waite 

Unser neuer Pastoralassistent 
Christian Storath stellt sich vor 
 

Immer das Beste draus machen 

PERSÖNLICH 
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Ich bin 33 Jahre alt und war bis Juli 
diesen Jahres Student im überregio-
nalen Priesterseminar der Deutschen 
Bistümer in Lantershofen. Das liegt 
im romantischen Ahrtal im Norden 
von Rheinland-Pfalz, etwa 20 Kilome-
ter südwestlich von Bonn. Meine Hei-
mat ist das Bistum Würzburg, meine 
Heimatpfarrei Dettelbach im Land-
kreis Kitzingen. 
 

Nach Beendigung meiner Schulzeit 
begann ich eine Ausbildung zum 
Landschaftsgärtner. In diesem Beruf 
arbeitete ich dann einige Jahre, bevor 
ich im September 2014 ins Priester-
seminar eintrat und mein Vorberei-
tungsjahr (Propädeutikum) begann. 
 

Die Priesterausbildung sieht vor, dass 
jeder Priesteramtskandidat ein zwei-
jähriges Pastoralpraktikum zu absol-
vieren hat. In dieser Zeit wird nach 
Rücksprache mit Bischof Franz und 
der Ausbildungsleitung über die an-
stehenden Weihen entschieden. Ich 
bedanke mich im Vorfeld ganz herz-
lich bei Pfarrer Thomas Eschenba-

Noch ein neues Gesicht 
 

Pastoralpraktikant 
Benjamin Schimmer 

Das Seelsorgeteam der Pfarreienge-
meinschaft wurde von Ende Juli bis 
Anfang September von Abbé Jean 
Marie Nduwamungu aus Burundi un-
terstützt. 
 

Seine guten deutschen Sprachkennt-
nisse erleichterten es ihm und allen, 
die ihn kennen gelernt haben, aufein-
ander zuzugehen. Zum Abschied 
spendete der Frauenbund Hammel-
burg 100 Euro für ein Projekt von Pa-
ter Jean Marie in seiner Heimat. 
 

Wir hoffen auf ein Wiedersehen im 
nächsten Sommer! 

Markus Waite (auch Foto) 

PERSÖNLICH 

Urlaubsvertreter 
Pater Jean Marie 

 

Vielen Dank! 

cher sowie bei seinem pastoralen 
Team und der ganzen Pfarreienge-
meinschaft, dass ich diese Zeit bei 
und mit Ihnen verbringen darf. 
 

Ich freue mich sehr auf diese gemein-
same Zeit mit inspirierenden Gesprä-
chen und schönen Begegnungen. 
 

Ihr Benjamin Schimmer 

•
 
•
 
•
 

• • • 

Einführung: Sonntag, 13. Oktober 
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirrche 
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Auf dem Weg durch die Weinberge 
am Samstag, 19. Oktober, stehen 
der Weinbau in unserer Stadt, dafür 
maßgebliche Personen, wie die Pfar-
rer Horn (evang.) und Martin (kath.), 
sowie die Beziehung zwischen Wein 
und christlichem Glauben im Mittel-
punkt. An verschiedenen Stationen 
und im Gespräch wollen wir die öku-
menische Gemeinschaft pflegen. 
 

Geplanter Verlauf: 15.00 Start  
an der evang. Kirche – Bildstock 
„Christus am Weinstock“, Zur Kanzel 
– Weinbergshütte – Geheimnisvolle 
Figuren – Linde, Seeshofer Tal – He-
roldsberg – Abschluss in der Stadt-
pfarrkirche – Gegen 18.00 Ausklang 
in einer Gaststätte. 
 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Es 
ist möglich, Teilstrecken mitzugehen. 
Die Wege sind i.d.R. leicht zu laufen 
und Kinderwagen-geeignet. 
Wer eine Fahrmöglichkeit zum 
Bildstock Zur Kanzel braucht,  
meldet sich bis spätestens  
Freitag, 11.10., im Pfarrbüro. 

Zum Karl-Barth-Jahr 2019 

 
Vortrag von 

Michael Hügel 

ÖKUMENE 

Karl Barth war ein bekannter evange-
lischer Theologe, und viele haben 
sich mit seinen Thesen auseinander-
gesetzt. 1966 lud ihn die katholische 
Kirche offiziell als Gast zum Zweiten 
Vatikanischen Konzil ein. 

Ökumenische Wallfahrt 
 

„Er ist der Weinstock –  
wir sind die Reben“ 
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Der Pfarrgemeinderat St. Johannes 
beteiligt sich im November erstmalig 
an den bundesweiten „Aktionstagen 
Gefängnis“. Am Mittwoch, 06. No-
vember, um 19.00 Uhr wird dazu eine 
Veranstaltung im Pfarrzentrum statt-
finden, das ja einst ein Gefängnis 
war. Mit Pfarrer Edwin Erhard haben 
wir einen langjährigen Gefängnisseel-
sorger bei uns, der aus seinen Erfah-
rungen berichten wird. Zuvor soll ein 
Film die Lebenssituation von Straffäl-
ligen und deren Angehörigen be-
leuchten. Auch die einzige erhaltene 
Zelle in unserem Pfarrzentrum wird 
geöffnet. 
 
Die „Aktionstage Gefängnis“ wurden 
angestoßen von einem Bündnis aus 
verschiedenen Sozialverbänden, wie 
Caritas, Diakonie, Paritätischer Wohl-
fahrtsverband, Bundesarbeitsgemein-
schaft Straffälligenhilfe oder Deutsche 
Bewährungshilfe. 
 
Barbara Oschmann 
(auch Foto) 

Freitag, 18. Oktober 
19.00 Uhr, Pfarrzentrum 

 

Pfarrer Thomas Eschenbacher und 
Niko Grundhöfer laden ein zu geistli-
chen Impulsen in Verbindung mit fünf 
verschiedenen Sorten Whisky. Dazu 
gibt es reichlich Fingerfood zur Stär-
kung. 
 

Die Veranstaltung lehnt sich in kom-
primierter Form an den Ursprungsge-
danken von Exerzitien an. Dazu ge-
hören Schweigen, Gebet, Austausch, 
Impulse fürs Leben und vor allem 
auch Genuss. Die ungewöhnliche 
Kombination von Whisky mit geistli-
chen Impulsen praktiziert Niko Grund-
höfer schon seit einiger Zeit im Raum 
Miltenberg mit jungen Erwachsenen 
und erfährt dort großen Zuspruch. Die 
„Whisky-Exerzitien“ in Hammelburg 
wollen den traditionellen Rahmen von 
Exerzitien nicht aufsprengen, sondern 
ergänzen um ein Genussmittel, das – 
mit Verstand genossen – den Geist 
weitet, damit sich der Mensch dem 
Glauben an einen lebensbejahenden 
Gott weiter öffnen kann. 
 

Teilnehmerzahl begrenzt 
Anmeldung & Bezahlung  

des Unkostenbeitrags von 25 Euro  
im Pfarrbüro 

 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
(auch Foto) 

 

„Gefängnis“ im Blick 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Bundesweiter Aktionstag 
Mittwoch, 06. November 

 

Whisky-Exerzitien 
 
 
 
 
 
 
 

für Männer 

HERZENS=ANGELEGENHEIT 

E n t f
 ä l l

 t !
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Eucharistische 
Anbetung 

 

Freitags zwischen 
09.30 und 12.00 

Bürgerspitalkirche 
 

An jedem ersten 
Dienstag im Monat 

ca. 19.30, Stadtpfarrkirche 

• • • • • • • 

GOTTES=DIENST 

 Gedenktage 
 
Fr. 01. November, Allerheiligen 
 

10.30 Messfeier Stadtpfarrkirche 
14.30 Ökumenische Andacht  

auf dem Friedhof mit Musik 
von der Stadtkapelle 

 Wir gedenken unserer  
Toten und bezeugen  
unsere Hoffnung auf die  
Auferstehung. 

Anschl. Nachtröstel 
18.00 Kein Gottesdienst 
 
Sa. 02. November, Allerseelen 
 

19.00  Messfeier mit Gedenken  
an die Verstorbenen  
des vergangenen Jahres  
in der Stadtpfarrkirche 

Anschl. Lichterprozession zum  
Friedhof und Andacht 

 
So. 17. November, Volkstrauertag 
 

10.30 Messfeier mit Kinderkirche 
11.30 Gedenkfeier hinter der Stadt-

pfarrkirche für die Opfer von 
Krieg, Flucht und Gewalt 

18.00 Messfeier Stadtpfarrkirche 
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Erinnerung an den 
November 1938 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Sonntag, 10. November, geden-
ken wir in einer ökumenisch-städti-
schen Feier um 19.30  Uhr auf dem 
Seelhausplatz (ehemalige Synagoge) 
der Reichspogromnacht. Musikali-
sche Einstimmung um 19.15 Uhr, 
also gleich nach der Abendmesse in 
der Stadtpfarrkirche. 
 
Wir erinnern uns in Trauer und Demut 
an den Tag, an dem in unserem Land 
jüdische Gotteshäuser brannten, und 
an die Ermordung jüdischer Men-
schen durch das national-sozialisti-
sche Unrechtsregime. Auf diese Wei-
se wollen wir dazu beitragen, dass 
dieses schreckliche Ereignis unserer 
Geschichte eine Mahnung bleibt. 
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GOTTES=DIENST 

Kontemplation 
 
Übungsabende Meditation 
 

Gedanken beiseite legen 
 

 Fr 04. Oktober 
 Do. 07. November 
 Fr. 06. Dezember 
 

18.30 - 20.15 Uhr 
Jakob-Kaiser-Realschule(!) 
Leitung: Stefan Eideloth 
 

Bitte Decke, bequeme Kleidung,  
dicke Socken und evtl.  
eigenes Meditationskissen  
mitbringen; Meditations- 
hocker vorhanden. 

Wochenende in Stille 
auf dem Volkersberg 
 

Es gibt genügend Gründe, sich immer 
wieder mal eine Auszeit zu gönnen 
und von allem Abstand zu nehmen. 
Viele Menschen verspüren Hektik und 
Zeitdruck bis hin zu dem Gefühl, nur 
noch zu funktionieren und nicht ab-
schalten zu können. Manchen Men-
schen, die schon „alles“ erreicht zu 
haben glauben, macht  aber auch der 
Gegenpol zu schaffen: das Empfin-
den von innerer Leere und der Druck, 
diese Leere mit Konsum und (oft 
sinnleeren) Beschäftigungen zu fül-
len. 
 

Es gilt, gut auf sich zu achten. Diese 
Achtsamkeit beginnt bei dem, was 
sich in uns abspielt. Nichts lädt so gut 
ein, zu sich selbst zu kommen, wie 
die Stille. Während unsere fünf Sinne 
Türen sind, die ständig nach außen 
geöffnet sind, ist Stille jene Tür, die 
nach innen öffnet, hin zu unserem 
Wesen und damit zu Kräften, die für 

die Entfaltung unseres Menschseins 
wesentlich sind: Freude, innerer Frie-
de, Vertrauen, Geduld usw. 
 

Körper- und Achtsamkeitsübungen, 
meditatives Sitzen, Aufenthalt in der 
Natur, Kurzvorträge zur kontemplati-
ven Übung, persönliche Reflexion 
und ein Abschlussritual bilden den 
Rahmen des Einkehrwochenendes. 
Wir verbringen die gesamte Zeit im 
Schweigen, auch während der ge-
meinsamen Essenszeiten. 
 

Zeit Freitag, 29. November, 
18.00 Uhr, bis Sonntag, 
01. Dezember, Mittagessen 

Ort Haus Volkersberg  
www.volkersberg.de 

Kosten 98 € im Einzelzimmer  
mit Vollpension 

Anmeldung bis 15.11. bei  
Stefan Eideloth, Telefon 79630 

Schönstatt- 
Bewegung 

 

Bündnisfeier 
 

Begegnung mit den  
Quellen des Glaubens:  
Miteinander beten und  

singen auf der Suche nach einem  
lebendigen Glauben mit Maria 

 

 Do. 17. Oktober Messfeier 
 Do. 21. November Andacht 
 Do. 19. Dezember Messfeier 
 

19.00 Uhr, Stadtpfarrkirche 
•
 
•
 
•
 

• • • 
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Zur Eröffnung der diesjährigen Or-
gelnacht am Pfingstsamstag spielte 
Stadtkantor Dieter Blum Werke von 
Bach, Hindemith und Dubois.  
Dekanatskantor Markus Wollmann 
aus Bad Brückenau intonierte Musik 
von Gàdony, Guilmant und Kleesattel. 
 

In der Pause konnten die Be-
sucher*innen ein Gläschen Wein  
genießen. Das dritte Konzert fand 
nach Einbruch der Dunkelheit statt. 
Die Kirche war eindrucksvoll illumi-
niert. Stimmungsvoll spielte Deka-
natskantor Matthias Braun aus Bad 
Neustadt Werke von Händel, Be-
cker,  Boely, Bédard und Widor. 
 

In der Vielfalt unterschiedlicher Gen-
res der klassischen Musik war für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
 

Vielen Dank für die Spenden 
zugunsten der Kirchenmusik! 
 
Bianca Volkert (auch Foto) 

MUSIKTIPPS 

Samstag, 12. Oktober 
19.00 - 23.00 Uhr 
Nacht der offenen Kirchen  Seite 20 
 

Sonntag, 13. Oktober, 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Musik von  
Teilnehmer*innen eines Bläser-
seminars der Musikakademie 
 

Sonntag, 20. Oktober, 18.00 Uhr, 
Konzert mit Pit Claßen (Saxophon) 
und Dieter Blum (Orgel):  
Improvisationen und Kompositionen 
von Jazz bis Klassik 
 

Sonntag, 01. Dezember (1. Advent) 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit  

Musik vom Kirchenchor 
16.00 Uhr: „Z-E-N Zuhören –  

Entspannen – Nachdenken“  
mit Orgelmusik (Dieter Blum)  
und Impulsen abseits des  
Altstadt-Advents 

          Kirchenmusik 
                       in der 
       Stadtpfarrkirche 

Drei Kantoren – 
Ein Spieltisch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Orgelnacht 2019 

Gründung 
eines Jugendchores 
 

Wir gründen einen Jugendchor, um 
Gottesdienste mit modernem Liedgut 
und Instrumentalbegleitung zu gestal-
ten. Eingeladen sind interessierte 
Jugendliche und auch Erwachsene 
der gesamten Pfarreiengemeinschaft. 
 

Info 
Kantor Dieter Blum, Telefon 786198 
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ÖKUMENE ... AUS VOLLEM HERZEN ... 

Bilderrätsel 
 

Wo ist dieses Herz zu finden? 
Tipp: Schauen Sie nicht nur gerade-
aus und nach oben!    Foto: Markus Waite 

Auflösung: an der Stadtpfarrkirche neben dem 
Turmeingang, „unter“ der Marienstatue 

Martin-Luther-Haus 
 

Neues evangelisches 
Gemeindehaus 

Ökumene in Hammelburg  
kommt von Herzen 

 

... schreibt der Gemeindebrief unserer 
Evangelisch-Lutherischen Schwester-
gemeinde St. Michael! 

Ein Dankeschön 
 

... an Erich Hutzelmann,  
der uns am 31. März  
und auch am 10. Juni  
nach dem ökumenischen  
Pfingstgottesdienst ( siehe oben) 
mit seiner Drohne die schönen Herz-
Fotos gemacht hat! 

Auf den Tag genau 56 Jahre nach der 
Einweihung der Michaelskirche ging 
das neue Gemeindehaus erstmals in 
den Probebetrieb, und das gleich 
richtig! Hier eine Aufnahme des En-
sembles vom Dachgeschoss des ge-
genüberliegenden Hauses. Bei unse-
rem Kindergarten- und Gemeindefest 
im Juli konnten wir alle Register zie-
hen: auf dem neu gepflasterten Vor-
platz und auf jedem Quadratmeter 
des neuen Hauses. Nützlich auch die 
barrierefreie Zwischentür zur Kirche. 
 

Pfarrer Robert Augustin 
Foto: Evang.-Luth. Kirchengemeinde 

F
oto: M

arkus W
aite 
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Erstkommunion 2020 
 

Veränderungen ab Jahrgang 2021 

GEMEINDE=LEBEN 

Elternabend für den  
Erstkommunion-Jahrgang 2020 
 

Mittwoch, 16.10., 19.30 Uhr 
 

An diesem Abend stellen wir die Vor-
bereitung vor, klären Fragen soweit 
wie möglich und besprechen die Pla-
nung. Eine Einladung für diesen 
Abend mit detaillierten Angaben ist 
allen Familien über die Schulen zuge-
gangen. 
 
Im Jahr 2020 finden 
vier Erstkommunion-Feiern statt: 
 

So. 19.04. 10.30 in Hammelburg 
So. 26.04. 10.30 in Untererthal und 

in Gauaschach 
So. 03.05. 10.30 in Pfaffenhausen 
 

Jeweils am Montag danach gibt es 
am Vormittag einen Dankgottes-
dienst, so dass dieser Tag schulfrei 
ist. 
 
 

Blick in die Zukunft: 
Erstkommunion 2021 und 2022 
 

Ab dem Jahr 2021 verändern sich die 
Erstkommunion-Vorbereitung und 
auch die Termine der Feiern. Deshalb 
findet für die Eltern der Erstkommuni-
on-Jahrgänge 2021 und 2022 bereits 
2019 ein gemeinsamer Informations-
abend statt. Dadurch wissen Sie früh-
zeitig, was sich ändert, wann die Erst-
kommunion-Termine sind und wie Sie 
das Fest in der Familie planen kön-
nen. 
 
Elternabend für die 
Erstkommunion-Jahrgänge 
2021 und 2022 
 

Do. 24.10.2019(!), 19.30 Uhr 
 

Auch für diesen Abend ist allen Fami-
lien eine Einladung mit genauen An-
gaben über die Schulen zugegangen. 

Gerne bin ich für Ihre Rückfragen ansprechbar: 
 

Diakon Manfred Müller 
Telefon 2018 

manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de 
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Ökumenischer 
Jugend- 

gottesdienst 
 

Freitag, 25. Oktober 
19.00 Uhr 

Bad Bocklet 
 

Kirchliche Jugendarbeiter*innen der 
Region laden alle im Landkreis ab 
14 Jahren ein, besonders (ehemalige 
und aktuelle) Firmlinge und Konfir-
mand*innen: 
 Live-Musik mit einer super Band 
 cooler Atmosphäre 
 Themen, Gebeten und Texten,  

die euch ansprechen 
Also schaut vorbei, seid dabei, und 
feiert mit anderen jungen Christ*innen 
in der evangelischen Johannes-
Kirche, Talstr. 6, 97708 Bad Bocklet. 

GEMEINDE=LEBEN 

Firmung 2020 
 

Der besondere Weg 
der Vorbereitung 
 
Anmeldung dringend erbeten 

 für angemeldete Jugendliche:  
Info-Treff am Sonntag, 
10. November, 17.00 Uhr; an-
schließend Besuch des Abendgot-
tesdienstes um 18.00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche 

 

Alle Infos rund um „STARK!“: 
www.kath-kirche-hammelburg.de  
> Seelsorge & Service > Firmung  
 

Fragen? 
Pastoralreferent Markus Waite 
Telefon 2018 oder 7887627 
markus.waite@bistum-wuerzburg.de 

Alle Jugendlichen unserer Pfarreien-
gemeinschaft, die im laufenden 
Schuljahr die 9. Klasse besuchen, 
laden wir ein, das Sakrament der Fir-
mung zu empfangen! Weihbischof 
Boom wird es voraussichtlich am 
Freitag, 27. März, um 10.00 Uhr in 
der Hammelburger Stadtpfarrkirche 
spenden. 
 
In der Vorbereitung „STARK! – der 
besondere Weg zur Firmung“ können 
die Jugendlichen stärkende Erfahrun-
gen machen – für sich selbst und in 
der Gemeinschaft mit anderen, für ihr 
Leben und ihren Glauben, denn „Gott 
schenkt Stärke“. 
 

Wer gefirmt werden möchte, nimmt 
an der Firmvorbereitung teil, die Pas-
toralreferent Markus Waite zusam-
men mit älteren Jugendlichen, jungen 
und jung gebliebenen Erwachsenen 
gestaltet. Der Anmeldeschluss ist 
schon am Freitag, 04. Oktober! 
 

Die wichtigsten Stationen auf diesem 
Weg ab November 2019: Zwei 
„STARK!Treffs“ im Pfarrzentrum, ein 
„STARK!Wochenende“ auf dem Vol-
kersberg, ein Nachmittag mit Seelsor-
ge- oder Beichtgespräch und ein klei-
nes „Sozialpraktikum“ nach eigener 
Wahl. 
 

Weitere Infos: 
 für Eltern/Erziehungsberechtigte:  

Elternabend am Donnerstag, 
17. Oktober, 20.00 - 21.00 Uhr 

• • • • • • • 
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GEMEINDE=LEBEN 

 
Paul Schmitt 
Mia Rettner 
Mia Bühner 

Elisabeth Kirchner 
Lukas Knüttel 

Adrian Schmidt 
Johanna Hippe 

Victoria Tiefenbach 

... melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, 
und vereinbaren Sie ein Gespräch  
mit dem zuständigen Seelsorger. 
 
Unsere Tauftermine 
 

10. November 
08. Dezember (2. Advent) 
 
Termine 2020 
auf Nachfrage im Pfarrbüro 

F
oto: M

ichael B
ogedain / p

farrb
riefservice.de 

            Wenn Sie  Ihr Kind 
                  taufen lassen 
                              wollen ... 

 
Saskia Hürbin und Winfried Scheller 
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Erntedank der Ehejubilare 

Sonntag, 20. Oktober, ab 10.30 Uhr 
 

 Festgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche mit Einzelsegnung  
der Jubelpaare 

 Nach Anmeldung:  
Sektempfang, Essen  
und Programm  
bis ca. 14.30 Uhr 
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Pfarrgemeinderat und Seelsorgeteam 
laden die Vertreter*innen aller Grup-
pen unserer Pfarrgemeinde am 
 

Donnerstag, 10. Oktober 
20.00 Uhr 

 

ins Pfarrzentrum ein. Wir wollen uns 
austauschen, Termine und Informa-
tionen weitergeben und haben ein  
offenes Ohr für Wünsche und An-
regungen. 
 
Beim letzten Treffen haben wir Vor-
schläge gesammelt, wie wir den Un-
terhalt des Pfarrzentrums mitfinanzie-
ren können. Nun gibt es weitere 
Ideen, die wir besprechen möchten. 
 
PGR-Vorsitzende Barbara Oschmann 
und Pfarrer Thomas Eschenbacher 

GEMEINDE=LEBEN 

Trauer-Café 
 
 
 
 
 
Für Trauernde jeden Alters 

Der Tod eines Menschen stürzt Ange-
hörige häufig in eine Lebenskrise. Wir 
möchten uns mit ihnen zusammen-
setzen, gemeinsam Kaffee trinken 
und uns austauschen. 
 

Treffpunkt: Dr. Maria-Probst-Heim 
Termine: Sonntag, 14.30 Uhr 
 20. Oktober  
 17. November  
 15. Dezember 2019 
 19. Januar 2020 
 

Anmeldung:  
Bad Kissingen, Tel. 0971 7237249 

Treffen von 
Vertreter*innen 
der Gruppen 

in unserer Pfarrei 

Anna Tobien 

Alois Salch 

Bernhard Brust 
Elfriede Lindner 

Juliana Heinlein 

Walter Rauschmann 

Gabriele Szczepanowski 
Eberhard Ebert 
Elisabeth Siegel 
Gregor Bischof 
Walter Herzer 

Anna Maria Betz 

Eugen Hüfner 
Hedwig Hurrlein 

Hildegard Herget 
Armin Bindrum 

Hedwig Heid 

Herbert Hörnig 

Erich Horn 
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RÜCKBLICK 

 
Pfarr- und 

Kindergartenfest 

„... aus vollem 
Herzen ...“  
haben wir  
zusammen  

mit dem  
Kindergarten  

St. Josef  
unser Pfarr- 

und Sommer-
fest gefeiert. 

 

Viele Men-
schen haben 

mitgeholfen, dass es ein schöner Tag 
wurde: Bei der Planung und Organi-
sation, bei Auf- und Abbau, bei der 
Dekoration zum Jahresthema, mit 
Salat- und Kuchenspenden, in den 
verschiedenen Ständen, in der Spül-
küche, auf der Spielstraße, auf der 
Kinderbühne, an den Musikinstru-
menten, beim Quiz, bei der Führung 
unters Kirchendach, beim Aufräumen 
und vielem mehr ... 
 

Allen Besucher*innen und allen, die 
gespendet und geholfen haben, ein 
herzliches Dankeschön! 
 

Barbara Oschmann (auch Fotos) 

 

   „... aus 
vollem 

      Herzen ...“ 

Der Gewinner 
des Kinder-Quiz‘ 

„Grillmeister*innen“ 

Musik von 
„Still Crazy“ 
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HERZENS=ANGELEGENHEIT 
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  Nicht 
abwarten ... 

Interkulturelle Teestube 
 

Zweimal im Monat mittwochs 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 
im Pfarrzentrum 
 

02. Oktober 
16. Oktober 
30. Oktober 
13. November 
27. November 
 

Kontakt 
Brigitte Schlee-Söder, Malteser 
Telefon 0971 7246-9412 

Bitte beachten Sie 
das Infoblatt mit Überweisung, 

das einem Teil der Auflage 
dieses Pfarrbriefs beiliegt! 

 

Ein herzliches „Vergelt's Gott!“ 
allen Spender*innen 
und Sammler*innen! 

Caritas-Herbstsammlung 
 

Die Caritas schreibt: „Helfen ist uns 
eine Herzensangelegenheit. Wir bera-
ten und begleiten Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen und 
finden gemeinsam mit ihnen individu-
elle Lösungen. In einem regionalen 
Netzwerk arbeiten wir mit Engagier-
ten, kirchlichen Diensten und Einrich-
tungen, Fachdiensten, Ämtern und 
Behörden zusammen.“ 
 

Der Erlös der Sammlung geht an ... 
... unsere Pfarrei für soziale Arbeit vor 
Ort und den Diözesan-Caritasverband 
Würzburg für Hilfen in überregionalen 
Initiativen (je 30 %) sowie den Kreis-
Caritasverband für Beratung und 
Betreuung (40 %). 

• • • • • • • 
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Freie Christengemeinde Saaletal
Bahnhofstraße 33 
 

                                 Filme, Talk & Snacks
 

Filme aus der Alpha-Kurs-Serie 
19:00 „Wer ist Jesus?“ 
20:00 „Wie führt Gott?“ 

21:00 „Beten — aber wie?“ 
22:00 „Wie mache ich das Beste aus meinem Leben?“
 

Verkauf von fair gehandelten Produkten

Bürgerspitalkirche 
 

Wahrnehmen — Spüren —
 

Die Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit 
Bad Kissingen lädt ein zur Kirchenraumbegegnung 
der besonderen Art: Eine persönliche Entdeckungstour 
alles andere als langweilig und verstaubt!

19:00 • 20:00 • 21:00 • 22:00 
Jeweils 45 Minuten • maximal 15
jeden Alters • Anmeldung: 
Telefon 0971 78530794 oder 

NACHT DER offenen
Samstag, 12. Oktober, 19 

Eine Initiative der christlichen Kirchengemeinden in Hammelburg

Friedhofskapelle 
 

Ort der Stille 

Kath. Stadtpfarrkirche „St. Johannes“ 
 

Suchen — Hören — Finden 
 

19:00 Marimbaphon-Musik mit Philipp Kirchner  
und Theologisches mit Michael Hügel 

20:00 Orgelmusik mit Stadtkantor Dieter Blum 
21:00 Sing‘n‘Swing: „Happy!? — Glück — Glaube"  

eine musikalische Spurensuche, Teil I 
22:00 Sing‘n‘Swing: Teil II 

Ölbergkapelle 
 

Licht im Dunkel 
 

20:45-21:00 • 21:45-22:00  Geistliche Gesänge 

Gemeinsamer Abschluss 
 

22.45 Uhr auf dem Markplatz 
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Freie Christengemeinde Saaletal 

Filme, Talk & Snacks 

Serie • Gespräch & Snacks: 

„Wie mache ich das Beste aus meinem Leben?“ 

Verkauf von fair gehandelten Produkten 

— Wohlfühlen 

Die Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit  
Bad Kissingen lädt ein zur Kirchenraumbegegnung  
der besonderen Art: Eine persönliche Entdeckungstour  
alles andere als langweilig und verstaubt! 

 
maximal 15 Teilnehmer*innen  

info@kja-regio-kg.de 

Evang. Kirche „St. Michael“ 
 

Musik & Begegnung 
 

19:00 „Musik für Himmel und Erde“ 
 mit der „Gruppe St. Johannes“ 
20:00 „Worte und Töne aus dem Seelengarten“ mit 
 Maria Heckmann (Gedichte, Lieder) 

 Friedbert Heckmann (Saxophon, Gitarre, Gesang) 
 Karl Störlein (Orgel) 
21:00 Klassische Musik mit Keiko Meißner (Klavier) 
 und Claudia Mehling (Querflöte) 
 Texte mit Michael Hügel 

22:00 Angebot der persönlichen Segnung 

Martin-Luther-Haus 
Martin-Luther-Weg 1 
 

19:00 • 20:00 • 21:00  Biblische Lesungen 
 mit Pfarrer Edwin Erhard & Team 
 

Imbiss — Gespräch — Begegnung 

Verkauf von fair gehandelten Produkten 

offenen KIRCHEN 
Samstag, 12. Oktober, 19 – 23 Uhr 

 
Eine Initiative der christlichen Kirchengemeinden in Hammelburg 
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RÜCKBLICK 

„Uns schickt der Himmel“ 
 

MusiKultur auf der Saaleinsel 

Das Kürzel 
„HAB“ hat 
eine Grup-
pe von Ju-
gendlichen 
und jungen 
Erwache-
nen über-
setzt mit 
„Hammel-
burg – Ac-
tion – Be-

geisterung“. Und sie hatten eingela-
den zu „MusiKultur auf der Saalein-
sel“ im Rahmen der bundesweiten 
„72-Stunden“-Sozialaktion des BDKJ 
(Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend) Ende Mai. 
 

Acht erst kurz vorher Gefirmte (das ist 
ein Viertel der diesjährigen Firmlinge 
unserer Pfarreiengemeinschaft!) und 
fünf ihrer Begleiter*innen (die Hälfte 
des „Stark!Teams“!) organisierten ein 

musikalisches und kreatives Pro-
gramm für Kinder und Familien sowie 
ein Konzert mit regionalen Musikern 
und Bands. Der Tag fand ein beachtli-
ches Echo unter den Hammelbur-
ger*innen und ergab einen Reinerlös 
von 350 Euro, den die jungen Leute 
der „Afrika Hilfe Franken“ spendeten. 
 

Die Aktion ist ein Beispiel dafür, dass 
junge Menschen auch heute noch 
bereit sind, sich mit aller Kraft für 

Das 72-Stunden-Team (Es fehlen Vici und Tim.) 

Spende an die Afrika Hilfe Franken 
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„eine gute Sache“ einzusetzen. Anto-
nia, Chantal-Sophie, Claudius, Greta, 
Jennifer, Jule, Lara, Malte, Paula, 
Sophia, Tim und Victoria hatten viel 
Spaß an ihrem Projekt, und sie wur-
den dabei unterstützt von ihren Eltern 
und Großeltern, Freund*innen, weite-
ren (ehemaligen) Firmlingen und 
„Stark!Teamerinnen“, örtlichen Orga-
nisationen und Firmen sowie von an-
deren Menschen aus unserer Pfarrei-
engemeinschaft. Besonders hilfreich 
war, was der Küster der Stadtpfarrkir-
che und Hausmeister des Pfarrzent-
rums Michael Brendan beigetragen 
hat! (Alle Unterstützer*innen auf  
www.kath-kirche-hammelburg.de  
> Nachrichten > 25.05.2019) 
 

Für die Aktion hatte der BDKJ gewor-
ben mit „72 Stunden lang alles geben, 
Berge versetzen, dem Glauben 'Hand 
und Fuß' geben, die Welt ein Stück-
chen besser machen!“ – Das alles 
haben 160.000 Mitwirkende in 3.400 
Gruppen getan! Überall in Deutsch-
land und in 45 internationalen Grup-
pen. Großartig! 
 

Und ihr und unser aller Engagement 
geht auch nach dieser Aktion weiter: 
Christen, Menschen „guten Willens“ 
in Hammelburg und anderswo setzen 
sich kulturell, sozial, ökologisch, poli-
tisch, interreligiös oder international 
ein. Junge und alte Menschen ver-
wirklichen sich selbst im Einsatz für 
eine menschenwürdige Gesellschaft 
auf der Grundlage der Botschaft Je-
su, wirken mit an der Entwicklung von 
Kirche und Gesellschaft. Dieses En-
gagement endet nicht, es geht weiter 
– an jedem einzelnen Tag! Denn „uns 
schickt der Himmel!“ 
 
Markus Waite, Pastoralreferent 
(auch weitere Fotos) 

Gäste auf der 
Saaleinsel 

Stand der 
Afrika Hilfe 

Musik von den „BlackSuspenders“ 

RÜCKBLICK 

Kinderprogramm 
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Vom 30. August bis 10. September 
waren Claudia und Matthias Weimer, 
Barbara Oschmann (Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende) und ihr Mann Paul 
sowie Pfarrer Thomas Eschenbacher 

in Brasilien. Vor Ort war schon Lukas 
Weimer, der 2017/18 in einem Frei-
willigen Sozialen Jahr in Juruti Velho 
gearbeitet hat. Überwältigt von vielen 
bewegenden Eindrücken ist die Dele-
gation zurückgekehrt. 
 
Am Ende einer intensiven Woche mit 
gutem Austausch und vielen Besu-
chen in Kindergärten, Schulen, Ge-
meinden, bei Gemeindeleitern und 
den dortigen Priestern feierten die 
Menschen aus der Pfarrei „Sagrado 
Coracao de Jesus“ (Heiliges Herz 
Jesu) und die Hammelburger*innen 

 

Offene Herzen 
für eine deutsch-brasilianische Partnerschaft 

 
Hammelburger Delegation zu Besuch in Amazonas-Pfarrei 

Ivana, die neue Freiwillige 
(links) 

Laerson, der neue Freiwillige 
(rechts)  

„Wüste“ nach Bauxitabbau  

24 

Die Pfarrei Juruti Velho: 
33 Gemeinden weit  
verstreut am Amazonas 

F
otos: B
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den Beginn ihrer Partnerschaft in  
einem festlichen, lebendigen Gottes-
dienst. Abschließender Höhepunkt 
war ein Herzfoto, das nun auch mit 
den Brasilianer*innen aufgenommen 
werden konnte – eine Idee von 
Schwester Johannita. In Kürze kom-
men zwei Weltwärts-Freiwillige aus 
Juruti Velho, Ivana und Laerson, für 
ein Jahr nach Würzburg. Die Reisen-
den wollen sie auch nach Hammel-
burg einladen. Demnächst gibt es 
einen Informationsabend mit vielen 
Bildern, Filmen und Berichten von der 
Reise. 

Barbara Oschmann / Markus Waite 

Die beiden schönen Stolen hat Carolin  
Warmuth aus unserem Pfarrgemeinderat extra 

angefertigt. Links: Herz = Name der Pfarrei dort 
und unser Jahresthema, Weinstock = Hammel-

burg; rechts: Logo der Bistums-Partnerschaft, 
Boot = Juruti Velho; Franziskanisches Kreuz 

(hier nicht sichtbar) = die Sternschwestern. 

Herz-Foto 
auf Brasilianisch 

Gespräche zur Vorbereitung 
der Partnerschaft  

Christus ist die Brücke 
zwischen uns  

Das Herz ist offen – 
hier ist viel Platz für euch 

25 
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Kinderkirche 

... gibt es meist am 3. Sonntag im 
Monat. Eingeladen sind alle Kinder – 
besonders die im Kindergarten- und 
Grundschulalter – und ihre Familien. 
 

Gleichzeitig mit der Messfeier der 
Erwachsenen um 10.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche feiern wir im Pfarr-
zentrum gleich nebenan den Wortgot-
tesdienst in kindgemäßer Form. Auch 
Eltern, die ihre jüngeren Kinder be-
gleiten möchten, sind willkommen! 
Zur gemeinsamen Eucharistiefeier 
kommen die Kinder dann wieder in 
die Kirche. 
 

Termine 
 

20. Oktober  
17. November 
08. Dezember  

KINDER UND FAMILIEN 

Krabbelgruppen 
 
 
 
 
 

ab sofort 
im Pfarrzentrum! 
 
... einmal wöchentlich 
Gruppenraum 2 im 1. Stock 
 

Weitere Termine können vereinbart 
werden, wenn sich mehrere Mütter / 
Väter / Kinder zusammentun. 
 

Auskunft: Pfarrbüro 

Wie jedes Jahr wird es an Heilig-
abend in der Stadtpfarrkirche die 
Krippenfeier für Kinder und ihre Fami-
lien mit Krippenspiel geben, eingeübt 
und gestaltet von Kindern und Er-
wachsenen. 
 

Alle, die mitmachen wollen, sollten 
auf die Einladungen für die Proben 
achten, die demnächst über die  
Schulen verteilt werden. 

 

Krippenspiel an 
Heiligabend 

 
 

Mitspieler*innen 
gesucht! 

Ökumenischer 
KinderBibelTag 
 
 
 
 
 

Mittwoch 
20. November 
Buß- und Bettag 
09.00 - 13.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus 
(neues evang. Gemeindehaus) 
 

Zum Kinderbibeltag lädt die Evange-
lisch-Lutherische Kirchengemeinde 
auch die katholischen Kinder ein! 
 

Anmeldung bis Mitwoch, 06.11.,  
im evangelischen Pfarramt 
(Telefon 2400) oder über einen Flyer, 
der in der Grundschule verteilt wird. 
 

Pfarrerin Adelheid Augustin & Team 

• • • • • • • 

• • • • • • • 
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Hammelburger Minis 
 

Einführung 
und Abschied 

MINISTRANTEN 

Abschied 
 

Von drei eifrigen Ministranten (Foto 
rechts) muss sich die Hammelburger 
Pfarrgemeinde verabschieden (von 
links): Lukas, Jonas und Markus Pan-
hans. Ihre Familie hat aus beruflichen 
Gründen Hammelburg in Richtung 
Retzbach verlassen. Über Jahre wa-
ren alle drei treu und zuverlässig in 
vielen Gottesdiensten zur Stelle. Jo-
nas, der Jüngste, eiferte seinen Brü-
dern bereits vor seiner Erstkommuni-
on nach und wurde schon als Zweit-
klässler Ministrant. 
 

In der eucharistischen Abendandacht 
am Tag der Ewigen Anbetung über-
reichte Pfarrer Edwin Erhard allen 
drei Jungs ein Kapuzenshirt als Dan-
keschön für ihre treuen Dienste. Nun 
können sich die Retzbacher über en-
gagierten Zuwachs bei ihren Minis-
tranten freuen. 
 

Barbara Oschmann (auch Foto rechts) 

Die Neuen in der Schar ihrer Mit-Minis 
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„Vor 400 Jahren wurde diese Schule 
von sieben mächtigen Zauberer-
Geschwistern erbaut und öffnet seit-
her jedes Jahr für Schüler und Schü-
lerinnen auf der ganzen Welt ihre To-
re.“ So begrüßt „Professor Wilosa“ die 
neuen Zauberschüler am Tag ihrer 
Ankunft auf dem Himmeldunkberg. 
 
„Die sieben Gründer hatten es sich 
zur Aufgabe gemacht, an diesem Ort 

Magie zu lehren. Doch ihre Lände-
reien wurden schon immer von bö-
sen Mächten begehrt. Darum ent-
fachten die Gründer ein magisches 
Feuer, das die Schule auf ewig be-
schützen sollte. Um den Zauber 
auch nach ihrem Tod aufrecht erhal-
ten zu können, verwandelten sie 
sich in Stein. Ihre Zauberstäbe zei-
gen bis heute zum Feuer und näh-
ren den Schutzzauber.“ 
 
In den folgenden Tagen sabotierte 
der eifersüchtige achte Bruder die 
schützende Magie, so dass bald 
eine schreckliche Nachricht die 
Runde machte: Die Schule war kein 
sicherer Ort mehr, und die Lehrer 
spielten mit dem Gedanken, die 
Einrichtung zu schließen und die 
Schüler nach Hause zu schicken. 
Zum Glück konnte man sich auf die 
heranwachsenden Zauberer verlas-
sen, die sich mit viel Eifer und Ge-
schick zu verteidigen wussten. 
 
Vor ihrer Versteinerung hatten die 
Gründer einen Notfallplan hinterlas-

PFARRJUGEND ZELTLAGER 

„Die sieben Gründer“ 

Magische 
Herausforderungen 

 

70 Kinder schließen erfolgreich 
Zauberausbildung ab 
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 PFARRJUGEND • KINDER 

Spaß mit „Orschel“ 
 

Die Kolpingjugend lädt 
alle Kinder der 1. bis 4. Klasse 
samstags, 10.00 - 11.00 Uhr,  
ins Pfarrzentrum ein. 
 

05. Oktober 
07. Dezember 
 

Info: www.kath-kirche-hammelburg.de  
> Termine 

Anmeldung im Pfarrbüro 

sen, der besagte, dass man sie dem 
Alter nach wecken müsse, sollte der 
Schutzwall jemals bröckeln. Nun war 
die Aufgabe, die die Kinder in den 
nächsten neun Tagen meistern muss-
ten, bekannt, und sie versuchten he-
rauszufinden, wie man den Notfall-
plan in die Tat umsetzen konnte. 
 
Während die Kinder zahlreiche Rätsel 
lösten, wurden sie jeden Tag von  
unserem Küchenteam versorgt – im  
Gegensatz zu anderen Zauberschu-
len verzichteten wir nämlich auf  
Haus-Elfen. Die kulinarischen Köst-
lichkeiten zauberten uns allen ein 
Lächeln aufs Gesicht – dank  
Eva-Maria Conrad, Carola Volpert, 
Johanna Heurung, Sebastian Emmert 
und Matthias und Christoph Fella. Mit 
dieser täglichen Stärkung war es den 
Kindern ein Leichtes, die Gründer zu 
„entsteinern“. Als sie schließlich alle 
sieben geweckt hatten, galt es, dem 
achten Bruder das Handwerk zu le-
gen. 
 
Mit Hilfe der Kinder gelang es den 
sieben Geschwistern, ihn zu bannen 

und anschließend den Schutzzauber 
zu erneuern. Ihre Kraft war durch die 
Kinder so stark, dass das Feuer auf 
ewig brennen würde, ohne dass sich 
die Gründer erneut in Stein verwan-
deln müssten. Als Belohnung wurde 
jedem der Kinder ein Zauberstab aus-
gehändigt, und sie wurden zu ausge-
bildeten Zauberern erklärt. 
 

Wir freuen uns schon auf ein neues, 
abenteuerreiches Schuljahr! Aber bis 
dahin, vergesst nicht: Kein Zaubern 
außerhalb der Schule, bis ihr volljäh-
rig seid! 
 

Emma Bindrum 
Fotos. Christian Fenn 

Der Termin für das Nachtreffen war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 

Lagergottesdienst mit Diakon Manfred Müller 

• • • • • • • 
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Mathe-Kisten 
in den Kindergärten 
St. Josef und St. Marien 
 
Groß war die Freude, als die Kinder-
gärten die neuen „Mathe-Kisten“ in 
Empfang nehmen durften, die der 
„Rotary-Club“ Bad Kissingen gespon-
sert hat. Eine „Krapfenaktion“ im Fa-
sching, unterstützt von der Bäckerei 
Schmitt, brachte den nötigen Erlös. 
Die Kisten wurden in allen Kindergär-
ten des Landkreises verteilt, die sich 
darum beworben hatten. 
 
Eine „Mathe-Kiste“ ist ein Holzkasten 
mit Schiebedeckel, der Würfel mit 
Nummerntafeln und Ziffernfahnen 
enthält. Damit werden Kinder spiele-
risch an Lesen, Sprechen, Sortieren, 
Klassifizieren, Muster, Reihenfolgen, 
zeitliche Abfolgen, Dauer, Raum, 
Form, Größe, Entfernungen, Mengen, 
Ziffern und Zahlen sowie Rechnen 

KINDERGARTEN 

 
                          Feiern und Rechnen 

herangeführt. Die Kisten werden von 
den Rurtalwerkstätten der Lebenshilfe 
Düren hergestellt, so dass ihre An-
schaffung die Arbeit in den Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderungen 
fördert. 
 

Wir bedanken uns herzlich beim Ro-
tary-Club, der uns in der pädagogi-
schen Arbeit unterstützt, damit wir 
den Kindern viel Spaß am Entdecken 
der Zahlen bieten können. 
 

Kerstin Augsburg 
Foto: Karin Schipper 
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St. Martin 
 

Martinsfeiern und 
Laternenumzüge 

 
Kindertagesstätte 

St. Josef und  
evangelischer 
Kindergarten 

St. Michael 
 

Montag 
11. November 

17.00 Uhr 
ab Stadtpfarrkirche 

anschl. Beisammensein 
im Martin-Luther-Haus 

 

Kindertagesstätte St. Marien 
 

Montag 
11. November 

17.00 Uhr 
ab Kindergarten 
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Neue Krippengruppe 
 

Die Bauarbeiten für unsere neue Krip-
pengruppe kommen gut voran. Auch 
wenn die Kinder im Moment dafür 
etwas enger zusammenrücken müs-
sen und es manchmal etwas lauter 
wird, freuen sie sich darüber, wie gut 
es vorwärts geht! 
 

Kerstin Augsburg (auch Foto links) 

KINDERGARTEN 

 

Gemüsebeete für Kids 
 

„Woher kommen eigentlich Radies-
chen?“ Unter anderem aus den Hoch-
beeten des Projekts „Gemüsebeete 
für Kids“, das die EDEKA-Stiftung ins 
Leben gerufen hat. Mit allen Sinnen 
lernt der Nachwuchs spielerisch am 
eigenen Gemüsebeet, wie Lebensmit-
tel entstehen. Dabei wird das Be-
wusstsein für eine ausgewogene Er-
nährung geschärft. Mit Unterstützung 
von Marc Breitenbach (E-Center) 
nahmen wir an diesem Projekt teil. 

Die Kinder wurden selbst zu Gärt-
ner*innen und legten gemeinsam mit 
einem geschulten Team der EDEKA-
Stiftung ein Gemüsehochbeet an. 
Dazu bekamen sie Setzlinge, Pflan-
zensamen, Schürzen, Gießkannen 
und Lernmaterial und übernahmen 
selbst die Verantwortung für ihr Beet. 
So gab es ein aktives Naturerlebnis 

mit allen Sinnen und gleichzeitig 
grundlegendes Ernährungswissen. 
Am Anfang nannten die Kinder alles, 
was Blätter hatte, „Salat“ (:-) – mittler-
weile wissen sie, wie unterschiedlich 
Gemüse wächst und schmeckt. 
 

Vielen Dank an die Herren Breiten-
bach und Kapusta vom E-Center, die 
auch bei der Übergabe dabei waren. 
Und was mindestens genauso schön 
ist: Auch im nächsten Jahr versorgen 
sie die Kindertagesstätte St. Marien 
mit neuen Setzlingen, Erde und Sa-
men, so dass sie das Projekt fortset-
zen kann! 

Telefon 786081 
www.st-marien.kiga-hab.de 
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SENIOREN 

 

... am 3. Donnerstag 
im Monat 

11.30 Uhr 
Pfarrzentrum 

Gemeinsames Mittagessen 

 17. Oktober 
 21. November 
 19. Dezember 

Anmeldung 
bis Montag davor 
bei Lydia Kamm 
(Telefon 3417) 
oder im Pfarrbüro 

Mitmach-Aktiv-Senioren 
 
Monatliche Treffen und  
andere Unternehmungen 

Auf vielfachen Wunsch bietet die Pfarrgemein-
de auch in diesem Herbst einen Kurs für Le-
bensqualität und Gedächtnistraining an. Die 
zehn Einheiten finden jeweils dienstags statt.  
Das Katholische Seniorenforum der Diözese 
Würzburg erhebt dafür einen einmaligen 
Unkostenbeitrag von 38 Euro. 

 

Termine 
 

Di. 15. Oktober, um 10.00 Uhr (Kurs 1) und um 16.00 Uhr (Kurs 2) 
im Pfarrzentrum 

 

Kontakt: Annemirl Albrecht, Telefon 4808 

Termine 
 
Die monatlichen Treffen beginnen um 14.30 Uhr 
 
Do. 10. Oktober Herbstfest 
Do. 14. November „Monat der Stille“ 
Do. 12. Dezember Adventsfeier 
 
Gäste sind immer willkommen! 
Über Beiträge in Form von Liedern, Gebeten, Texten oder Geschichten freuen 
wir uns in der Mitmach-Aktiv-Gemeinschaft sehr. 
Brauchen Sie eine Fahrgelegenheit? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

Wir freuen uns über Menschen, 
die in unserem Team mitarbeiten! 
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Mai und Juni 
 

Zum „Marien-Monat“ gab es viele Bei-
träge. Kulinarisch ist die Mai-Bowle 
bekannt. 
Im Juni lauschten wir interessanten 
Erinnerungen zur Sonnenwende. 
 
Juli 
 

Am 04. Juli fand im Pfarrzentrum un-
ser schon zur Tradition gewordenes 
Grillfest statt. Passend zu den Tem-
peraturen konnten sich die Senioren 
mit Eis erfrischen, bevor „Grillmeister 
Willy“ zum Einsatz kam. Die Küche 
des Maria-Probst-Wohnheims hatte 
leckere Salate angerichtet. 
 

Rita Schubert, die Inhaberin der Fal-
ken Apotheke, überraschte uns mit 
einer Spende von 500 Euro, die wir 
für unsere Treffen verwenden kön-
nen. 

SENIOREN 

Wallfahrt im September 
 

Unter dem Motto „Mit dem Herzen 
sehen – Mit dem Herzen gehen“ fuh-
ren Teilnehmende aus Obererthal, 
Hammelburg und dem Maria-Probst-
Wohnheim zur Wallfahrtskirche Mariä 
Himmelfahrt in Fridritt, einem beson-
ders nach dem Dreißigjährigen Krieg 
beliebten, herrlichen Kleinod. In einer 
kurzen Andacht mit Texten und Ge-
beten blieb Zeit und Ruhe zur inneren 
Einkehr. Edeltraud Millner begleitete 
bekannte Lieder auf der Gitarre. 
 

Bad Neustadt war anschließend das 
Ziel für Kaffeepause und Shopping-
tour. Danach chauffierte uns Busfah-
rer Markus Zeller durch die Rhön. 
 

Im Gasthof in Obererthal erwarteten 
uns ein Essen und Alleinunterhalter 
Dieter Nöth, der uns einen schönen 
musikalischen Tagesabschluss berei-
tete. 
 

Herzlichen Dank an alle, die zum Ge-
lingen des schönen Tages beigetra-
gen haben! 
 

Bianca Volkert (auch Fotos) 

„Mit dem Herzen sehen – Mit dem Herzen gehen“ 
 

Die Senioren blicken zurück 

Rita Schubert (rechts) von der Falken-
Apotheke und Bianca Volkert. 

Abend-Einkehr 
in Obererthal 
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„Biobu“-Produkte sind eine echte Al-
ternative: Sie bestehen aus Bambus-
fasern – einem nachwachsenden 
Rohstoff – und 100-prozentig lebens-
mittelechtem Melamin-Bindemittel, 
um Form und Haltbarkeit zu gewähr-
leisten. Sie sind robust, langlebig, 
unzerbrechlich und spülmaschinen-
geeignet. Das Geschirr kann für hei-
ße und kalte Speisen und Getränke 
verwendet werden. 
 
Hergestellt werden „Biobu“-Produkte 
in einer Manufaktur in der Nähe von 
Shanghai. Von den 60 Mitarbeiter*in-
nen sind 60 Prozent Frauen. Die Ar-
beitsbedingungen und Umweltstan-
dards sind vorbildlich: 

 gleiche Löhne für Männer  
und Frauen 

 feste Arbeitsverträge 
 Achtstundentag 
 sechs Wochenarbeitstage 
 saubere, helle und staubfreie  

Produktionsräume 
 

„Biobu“ finden Sie bei uns im Weltla-
den, auch extra Kindergeschirr für 
kleine Hände und kindliche Essge-
wohnheiten sowie praktische Behälter 
für unterwegs, die platzsparend sind 
und in den Rucksack oder die Strand-
tasche passen. Jedes Einzelteil ist 
sowohl zum Transport als auch zum 
Servieren geeignet. Alle „Biobu“-
Produkte sind im Labor getestet und 
entsprechen der EU-Verordnung über 
Materialien und Gegenstände, die mit 
Lebensmitteln in Berührung kommen. 
 

Karin Oschmann (auch Fotos) 

WELTWÄRTS 

Öffnungszeiten 
 

Montag • Dienstag • Donnerstag • Freitag 
 09.00-18.00 Uhr 
Mittwoch • Samstag 09.00-13.00 Uhr 
 
www.weltladenHammelburg.de 

„Biobu“ statt 
Einweg- und Plastikgeschirr! 
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KOLPINGSFAMILIE 

Die Kolpingsfamilie lädt ihre Mitglieder und andere Interessierte ein! 
 
 

Mi. 23.10. 18.00 Stammtisch und Kegelabend im Gasthaus „Saaleblick“ 
Sa. 26.10. 19.00 „Comedy, Wine & More“ im Bocksbeutelkeller  s. unten 
Mi. 13.11. 19.00 Vortrag „Populismus als abendländische Versuchung –  

eine Herausforderung für Demokratie und Kirche“  
mit Dr. Jürgen Lohmayer,  
Referat für Weltanschauungsfragen des Bistums Würzburg  
(zusammen mit der Europa-Union) 

Mi. 20.11. 18.00 Stammtisch und Kegelabend im Gasthaus „Saaleblick“ 
Sa. 23.11. 10.00 - 16.00  Bibel- und Einkehrtag in Obererthal  

mit Bezirkspräses Pfr. Edwin Erhard 
        ca. 16.30 Abschlussgottesdienst Michaelskapelle Frankenbrunn  

Anmeldung bis 18.11. bei Gerhard Becker, Telefon 4909 
So. 01.12.  Kolping-Gedenktag 
  15.30 Begegnung mit Ehrungen und Neuaufnahmen 
  18.00 Festgottesdienst 
 

Vorschau 2020 
So. 19.01. 18.00 Fahrt zur Prunksitzung „Schwarze Elf“, Schweinfurt  

Karten bis 01.12. bei Gerhard Becker, Telefon 4909 
 

Infos & Änderungen Presse und aktuelles Kolping-Programm:  
www.kolping-hab.de 

Kontakt & Anmeldungen Markus Schneider mobil 0162 6117336 
 Gerhard Becker Telefon 4909 
 Franz Josef Schneider Telefon 2216 

Comedy, Wine & More 
 

Sa. 26. Oktober, 19.00 Uhr, Bocksbeutelkeller des Kellereischlosses 
 

Ein kurzweiliger Abend mit 
 dem Musikkabarett „Kaufmannsware – Wilde Schlehen“ aus der Rhön 
 dem Impro-Theater „10 vor 8“ aus Würzburg 
 Brigitte Keidel von der HaKaGe 
 

Eintrittskarten zu 16 Euro  
ausschließlich im Vorverkauf bei der Winzergenossenschaft 
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Am 30. Juni feierte die Kolpingsfami-
lie Hammelburg ihr 160. Gründungs-
jubiläum. Im Bannerzug zum Festgot-
tesdienst wurden u.a. die Standarte 
aus dem Gründungsjahr 1859 mit 
dem Segensspruch „Gott segne das 
ehrbare Handwerk“ und das Bild des 
heiligen Josef, des Schutzpatrons der 
Handwerker, mitgeführt. In seiner 
Predigt betonte Präses Thomas 
Eschenbacher, dass Adolf Kolping ein 
Mann der Tat war, der sicherlich nicht 
auf den Sockel gestellt werden wollte. 
Er legte vielmehr auf tatkräftige und 
begeisterte Menschen Wert, die in 
seine Fußstapfen treten und als Kol-
pingmitglieder oder als Mitchristen 
Verantwortung in Beruf, Familie, Kir-
che und Gesellschaft übernehmen. 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gratulierte die Vorsitzende des Diöze-
san-Verbandes Dorothea Schömig 
der Kolpingsfamilie und dankte der 
verjüngten Vorstandschaft unter Mar-
kus Schneider für ihr Engagement, 
sich für die Zukunft des Kolpingwer-
kes in Hammelburg einzusetzen.  
Nach der Begegnung im Pfarrhof  
nahmen viele noch die Einladung 
zum Gemeindefest unserer evangeli-
schen Schwestergemeinde an. 

KOLPINGSFAMILIE 

Spende an die Malteser- 
Palliativstation Würzburg 
 

Zum 160. Gründungsjubiläum boten 
die Mitglieder der „Jungen Familien“ 
beim Frühjahrsmarkt eine sportliche 
Betätigung auf dem Bungee-Trampo-
lin an. Die Einnahmen daraus und 
aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf 
rundete die Kolpingsfamilie auf 
1500 Euro auf und übergab sie als 
Spende an die Kinderpalliativstation. 
 

Auch beim Fischerfest am 05. August 
betreute die Kolpingsfamilie die Bun-
gee-Anlage. Der Erlös von aufgerun-
det 400 Euro geht zu gleichen Teilen 
an das Deutsche Kinderhilfswerk und 
die Kolpingaktion „Wasser für Kenia – 
80 Zisternen gegen die Dürre“. 
 

Gerhard Becker 
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Jubiläumsfeier 

 

160 Jahre jung 
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Die Kolpingsfamilie Hammelburg ge-
denkt ihres Gründers Pfarrer Georg 
Michael Rappert anlässlich seines 
150. Todestages: Rappert starb am 
31. August 1869, zehn Jahre nach 
der Gründung des „Gesellenvereins“, 
im Alter von nur 43 Jahren an einem 
Herzleiden. 
 
Rappert war ein engagierter Priester, 
dem nicht nur die religiöse Bildung 
seiner „Pfarrkinder“ am Herzen lag, 
sondern auch die Linderung der sozi-
alen Nöte seiner Zeit. Diese Motive 
bewegten ihn dazu, die Gründung 
des Gesellenvereins zu unterstützen.  
Zeichen für sein soziales Engage-
ment sind die Mitwirkung an der 
Gründung einer „Kinderbewahran-
stalt“ 1864 und die Versorgung vieler 
sowohl bayerischer als auch preußi-
scher Verwundeter im „Deutschen 
Krieg“ 1866 in seinem  Pfarrhaus – 
die er bescheiden in seiner Chronik 
über die Kriegsereignisse in und um 
Hammelburg erwähnte –, wofür er mit 
einem preußischen Verdienstorden 
geehrt wurde. 
 
Im Namen der Kolpingsfamilie 
schmückten ihre Vorsitzenden  
Markus Schneider und Gerhard  
Becker das Grab des Gründers auf 
dem Hammelburger Friedhof mit  
einer Blumenschale. 
 
Gerhard Becker 

 

Georg Michael Rappert 
 
Gründerpfarrer 150 Jahre tot 

KOLPINGSFAMILIE 
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Kolpingfrauen 
 

Kräutersträuße bringen 1000 Euro fürs Steinthal 

1000 Euro erbrachte die Kräuter-
strauß-Aktion der Kolpingfrauen an 
Mariä Himmelfahrt. Der Erlös ist für 
die Renovierung der Steinthalkapelle 
gedacht. 
 

Vor dem Feiertag arbeiteten die Kol-
pingfrauen Hand in Hand, um 
235 Kräutersträuße für die Kräuter-
weihe zu binden. Im Hof von Maria 
Krapf duftete es betörend: Rainfarn, 
Lavendel, Blutströpfchen, Dost, Blut-
weiderich, Katzenminze, Schafgarbe, 

Salbei, Johanniskraut, Wermuth, Zit-
ronenmelisse, Mädesüß und Goldrute 
lagen zur Auswahl bereit. Mindestens 
sieben Kräuter sollen es in einem 
Sträußchen sein. Verschönert wurden 
die Gebinde mit leuchtenden Sonnen-
blumen, Hortensien und weiteren 
Gartenblumen. 
 

Nach dem Festgottesdienst nahmen 
die Gläubigen die Sträuße gegen eine 
Spende mit nach Hause. 
 

Barbara Oschmann 
(auch Foto links oben) 

Termine 
 

Do. 17.10. 14.30 Treffen im Pfarrzentrum 

Do. 21.11. 14.30 Treffen im Pfarrzentrum 

Do. 05.12. 14.30 Adventsfeier bei Steffi 

KOLPINGSFAMILIE 

Herzlichen Dank an alle  
Kräuterstrauß-Binderinnen und  
-Verkäuferinnen und die Gemein-
demitglieder, die so großzügig für  
das Steinthal gespendet haben! 
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Wie Sie uns erreichen können 
 
 

Das Seelsorgeteam der Pfarreiengemeinschaft 
 
 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 
 

Pfarrer im Ruhestand Edwin Erhard 
Telefon 7860530 (privat) 
mobil 0151 56203765 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 

 

Diakon im Hauptberuf Manfred Müller 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de 
 

Diakon im/mit Zivilberuf Ewald Bahn 
Telefon 09704 6388 (privat) 
ewald.bahn@bistum-wuerzburg.de 

 

Diakon im/mit Zivilberuf Waldemar Mützel 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
wMuetzel@yahoo.de 
 

Pastoralreferent Markus Waite 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
Telefon 7887627 (privat) 
markus.waite@bistum-wuerzburg.de 

 

Pastoralpraktikant Benjamin Schimmer 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 
 

Pastoralassistent Christian Storath 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
christian.storath@bistum-wuerzburg.de 

 
 

Weitere Kontaktdaten im Internet: 
www.kath-kirche-hammelburg.de > Kontakte & Leitung 

 
 

Das Pfarrbüro  finden Sie im Pfarrhaus direkt an der Stadtpfarrkirche 
Oskar-Röll-Platz 3 
97762 Hammelburg 
Telefon 2018 
Telefax 4493 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de  
www.kath-kirche-hammelburg.de  
 

Dort sind Anette Höfling und Sabine Keß für Sie da: 
Montag und Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 09.00 - 12.00 Uhr 

KONTAKT 



Wir wünschen uns, dass viele unserer 
Einladung folgen – als Dank an die, 
die tagein, tagaus das Gemeindele-
ben ehrenamtlich tragen. Es gibt kei-
nen Dienst, der zu klein wäre für ein 
Dankeschön! 
 
 

Wir beginnen unser Fest diesmal um 
18.30 Uhr mit einer kurzen Wort-
Gottes-Feier in der Stadtpfarrkirche, 
in der wir „Danke“ sagen für Ihr Enga-
gement. Wie schon im letzten Jahr 
laden wir Sie anschließend zu Wein 
und Flammkuchen in den Winzer-
keller des Kellereischlosses ein. 
 
 
Vor allem aber besteht die Möglich-
keit, in ungezwungener Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, für das bei Aktionen oft wenig 
Zeit bleibt. 
 

Einladung in den Winzerkeller! 
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Um zu vermeiden, dass jemand  
vergessen wird, laden wir zu diesem 
Fest nicht persönlich ein. Aber wenn 
Sie schon mal beim Helferfest waren, 
erzählen Sie von Ihren positiven  
Erfahrungen, und ermutigen Sie  
auch andere zu kommen! 
 

Wir freuen uns auf gemeinsame 
Stunden mit Ihnen! 
 

Pfarrgemeinderat und 
Seelsorgeteam der Pfarrei 


